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gel, 1029. Geſchüfteſtelle Ra» 


3. Jahrgang. 


die wahlen in den ſchleſiſchen 


Sejm. a 

Es iſt in Polen Brauch geworden, den politiſchen Kampf 
mit den wergüfteten Pfeilen der Verleumdung and Herab⸗ 
ſetzung des Gegners Durchzufführen. So wie fin der Politik, 
beſchwänbt ſich der ganze Wahlbampf nicht auf einer pofili- 
den Programmaufſtellung, ſondern auf einer Venneimung 
jeder anders eingestellten Parteiſtellung. Dieſer Zuſtand aft 
darauf zurückzuführen, daß es den Parteien, die in den 
Wahltampf eintreten, und auch den Kandidaten, nicht ſo um 
das Wohl des Landes, daß (ie vertreten ſollen handelt, wie 
um die Ergatterung der größtmöglichen Zahl von Mandaten. 
Daraus veiuiitient auch die unermeßliche Zahl von Kandida⸗ 
tenlliften und der mach Außen werheimllichte Kampf ünner⸗ 
halb der einzelnen Parteivereinigungen und Pavteſen. Jeder, 
der einer Partei ſelbſt die geringſten Dienſte geleiſtet zu 

aben behauptet, ſtellt Anſprüche auf ein Mandat. 

Der ſchleſiſche Sejm, der nach unſerer Anſicht ſich als 
i del de Ordnung der wirtſchaftlächen und finanziel⸗ 
len Verhältufſſe ſtechen ſollte, wird noch vor ſeinem Entſte⸗ 
ben zum Kampfiplah wüſter politiſcher Orgien und verſpricht 
in Humbliche auf die aufgestellten Kandidaten micht, eine 


Bopenieit. zu werden, die ihrer Aufgabe gerecht weben 


Maßgebend für die Aufſtellung der Kandidaturen it 
nicht die Füähigteft des Betreffenden nnd die entſprechende 
J tung des Kandidaten für die Ausübung des Man⸗ 
dates, ſondern deſſen Parteſgugehörigbeit und Mein Einfluß 
if die Maſſe. 
Die Parteien im Schleſien ſind micht auf wirtſchaftlicher 
Baſis gruppiert, ſondern auf nationaler und pevfönlicher. 
Die deutſche Wahlgemeimſchaft, die bei dieſen Wahlen 
nde Riſſe in ihrer Struktur auufweiſt, anerkennt nur 
den als Deutſchen, der zu einen Mitgliedern zählt. Nun ſſt 
die Eimſtellung der deutſchen Wahlgemeinſchaft, die, wenn 
ſchon micht angenommen werden ſoll, daß fie ſtaatsfeindlich 
it, zumfndeſt micht loyal gegen den polnüſchen Staat. Wir 
n bereits wiederholt darauf hingewieſen, daß die Deut⸗ 
ſchen in Polen ühre Fordevungen mur dann durchführen wer- 
n können, wenn fie die maßgebenden polniſchen Kveiſe von 
rer Loyalität dem Staate gegenüber überzeugen werden 
können. Durch Drohungen und Berufungen auf den mächti⸗ 


Donnerstag, den 17. April 1930. 


Gemeinsame Dellarallon der Bauern- 
Turin. 


Warſchan, 26. pci, Die Dane onporteſen umd ee der Um nach Außen Polen u. dem Volke gegenüber unſeren 

Wyzwolenie-Sulub, die Bantevnpartei und die Piaſppartei hae gemeinſamen Ansichten Ausdruck zu geben, beantragte ich die 
: x e | gemein] ſichte zu geben, gte ich 

ben geſtern Vollverſammlungen abgehalten, bei denen die Veſchließung folgender Deblavation: 
politiſche Lage beſprochen wunde und die Beſtrebungen zur er 2 : ul 
Einigung aller oben genannten bäuerlichen Abgeordneten Die parlamentariſchen Klubs Wyzwolenie, Bauernpar⸗ 
Frage wurde infolge Widerſtandes einiger Abgeodneten und fundenen gemeinſamen Sitzung ſeſt: 
zwar Woznicki, Smoja und Wzuzylowsbi noch nicht redliſiert „Die vierjährigen Nachmafwegievungen haben das Dorf 
und dürfte auch micht zuſtande kommen. Vorläufig einigten zum wirtſchaftlichen Ruin geflührt. Die kleine Landwirtſchaft 
ſich dieſe Parteien zu eimer Deblaration aller Bauernparteſen ſtürzt ihrem Zerfalle zu. Das ganze Land macht eine ſchwere 
über die letzten Vorfälle. wirtſchaftliche Kriſe Durch. Alle beugen ſich unter der allzu 

Geſtern um 3 Uhr machmittags verſammelten ſich im Lo- großen Laſt der Steuern. Die Regierenden, die die wvieſigen 
kale der Wyzwoleniepartei die Mitglieder der drei oben ge⸗ Steuerfonds verausgaben, laſſen deine Kontrolle durch den 
nannten Gruppen. . vom ganzen Volke gewählten Sejm zu. Für die Abſicht und 

Die Verſammlung wurde von Obmanme der Wyzwole⸗ den Veyſuuch der Ueberprüfung der Mißbräuche und der Her⸗ 
niepartei Vizemayſchall Rog als Hausherun begrüßt. Vize- anziehung der Schuldigen zur Veruntwortnng wird dor 
marſchall Rog wurde auch zum Vorſitzenden der Verſamm⸗ Sejm aund die Abgeordneten mit Kot der Anwürfe und Ver⸗ 
bung gewählt umd (bud ſſeinerſeits ins Präſidjum den Ob⸗ leumdungen beworfen. Der Sejm wird micht zu Beratun⸗ 
mann der Bauernpartei Wrona und den Obmann der Piaſt⸗ gen zugelaſſen. Auf dieſe Weiſe wird der Einfluß der Volks⸗ 
pautei Witios ein. maſſen auf die ſtaatlichen, ſozialen und wiptſchaftlichen Fra⸗ 
| Der Vorſitzende Rog hielt dann folgende Anſprache: [gen paraliſiert. 
„„ Geehrte Seren Kollegen! Ich wende bein "Bild der jet] Angeſichts dieſer Umſtände beabſichtigen die parlamen⸗ 
zigen politiſchen und wirtſchaftlichen Lage des Landes ent⸗ . 5 Eon Tune und haft ihr 
ain en Sie kennen re alle. \ 5 Vorgehen im Sejm und im Lande zu vereinbaren, um eine 
. Veſonders für das Land und den Kleinbauern iſt die gemeinſame Volksfront zur Vevteidigung der bedrohten wirt 
jetzige Lage ehr ſchwierig. Wir müſſen alle gemeinſame 1 Intereſſen umd politiſchen Rechte des Bauern- 


ſtrengungen machen zur Rettung der Landbevöllenung und poltes zu ſchafſen. Alle Gelliſte feitens des jett vegievenden 
eine einheitliche Bauernfront in Polen ſchaffen. Die Feinde Lagers, dem Volke die Rechte abzunehmen oder einzuſchrän⸗ 
des Volbes müſſen evtenmen, daß ſie micht weiter von der po- fen, und das durch Gewalt oder Fälſchung des Volkswillens, 
Uitiſchen Spaltung auf dem Lande Nutzen ziehen dürfen.] wie dies bei den letzten Wahlen der Fall war, werden einem 
Unſere Pflicht fit es, an alles das zu wvergeſſen, was uns einheitlichen und entſchiedenen Widerſtand der Landbevölte⸗ 
"herum, und das zu betonen, was uns werbindet, insbeſon⸗ rung begegnen.“ 

dere, da nach meiner Anſicht, beine großen Unterſchiede in 


deutſchung“ Polens üjt. Die Maſſen werden haranguert und 


gen deutſchen Nachbar werden die Deutſchen in Polen ſicher den Anſichten über das, was in Polen jetzt geſchieht, unter Die Rede und die Reſolution wunden durch Abllama⸗ 
nichts erreichen, ſondern im Gegenteil, die maßgebenden uns beſtehen. tion angenommen und ſodann die Sitzung geſchloſſen. 
Fattoren Polens, denen jede Deulſchfeindlichteit bisher fremd hh 
war, in das Lager der Chauwiniſten breiben, deren Haupt.. —Fpormell aud mach Außen ſeindlich der deutſchen Wahl- ſtvengte Arbeit ur . Selbſtloſigkeit vor dem Ruin bewah⸗ 
ziel das „Ausvolten“ jeder fremden Nation und die „Ent- n 0 y unt feinen | rn * 
3 3 ge 2. Korfanty 7 es banm. Nicht ardteillämpfe, nicht Austragung von per- 
z ? Pl Anhängern. von einſt, der von der polniſchen Na- ſönlicher Gehäſſügbeit kann das einſt blühende Schleſien wie⸗ 
gegen 1 der 1 155 n zero m Bd tion als Befreier Scilefiens geſelert wurde emipupphe fi) der emporbringen, ſondem die Hingabe on den Arbeiten 
gewieſenen Maliiome | langſam als Geſchäftspolititer und als Mann, der das zum Wiederaufbau des Landes, die leine Parteien und beine 


t 


deutſchen Wahlgemeiniichaft Folge leistet, als Verräter an unterſtellt. Haßerfüllt gegen jeine Wüderſacher geht er in den 


45. deutſchen Sache und als betzahltes Individium bezeich⸗ 


Wir wollen micht die Frage berühren, aus welchen Quel⸗ 
len die reichen Mitteln der deutſchen Wahlgemeimſchaft und 
des mit derſelben in engem Zuſammenhange ſtehenden Volks⸗ 
bunde, stammen. Wir wollen micht die heikle Frage ausein⸗ 
anderſetzen, über die ümmenſen Sineburen, die die maßgeben⸗ 
den Führer der deutſchen Wahlgemeinichaft inmehaben. Wir 
wollen uns ſſchläeßlich auch micht über den Gerüchten über die 
Vorgänge önmerhalb der deutſchen Wahlgemeirſchaft aus⸗ 
ſprechen, da wür das Syſtem umſerer Gegner im Kampfe um 
die Forderungen des Deutſchtums in Polen, nicht bei uns 
anwenden wollen. Wir werlangen aber auch von Seiten der 


zucht dem rearkionären Loſungswort der Anhänger der = der Nation umd des Staates feinen eigenen Intereſſen Sehäfligfeiten dent. 


Hegner ſoviel Ghrlichtent und Aufrichtigkeit, daß fie uns, ſche 


die wir einen anderen Standpunkt einnehmen und einen an⸗ 
deren Weg zur Erlangung der Forderungen der Deutſchen 


Wahlſeldzug um alles, was ihm im Wege ſteht, niederzuwen⸗ 
nen und feinen Gegner feine Macht zu beweſſen. Wind nich Das Ergebnis der Flottenkonferenz. 
endlich der Geiſt des Friedens in die Seele dieſes Politikers, Mit dem Ergebniſſe der Londoner Flottenkonferenz be- 
einziehen und er ſich erinnern, daß er die ſes Land, für deſ⸗ faßt ſich das Organ des Vatikan in längeren Ausfühvungen. 
ſen Eimverlelbung in Polen er ſich eingesetzt hat, durch ſei. Das Blatt schreibt unter anderem, daß durch die Londoner 
ne perſönlichen Kämpſe dem Ruin zuführt. Flottenkonfeventz eine Atmoſphäre gegenfeitigen Vertrauens 
Eine Reihe von anderen Parteien tritt auf den Schau} geſchaffen worden ſſei. Es ſei zu hoffen, das die moch unge⸗ 
platz des Wahlkampfes und voran geht dieſen die PPS.⸗Par⸗] Härten Fragen bald gelöſt würden. Friede liebende Men⸗ 
tei. Dieſe Partef, die durch ihre wanbelmütige Politäk und} ſchen ſo ſchreibt das Organ des Batiten weiter, ſeien zwar 
duvch die micht immer ehrliche Politik ührer Führer viel an] dadurch ungehalten, daß Frankreich und Italden von der 
Boden in Schleſien verloren hat, will munmehr durch he | Konferenz gegangen ſeien, ohne ſich an die grundlegenden 
Auftreten gegen die angebliche Dibtatur hr Schild wein wa⸗ Beſtimmungen über die geplante Abrüſbung gebunden zu ha⸗ 
chem. ben. Doch ek zu erwarten, daß auch dieſe beiden Staaten 
„Trotz der Kämpfe in der Wahlzeit hoffen wir doch, daß den Weg zu einer neuen Verständigung durch die Korrekt⸗ 
die Bewöllenung ich bei den Wahlen beſinnen wird und in] heit ihrer Regierungen fänden würden. 


betreten haben, nicht des Verrates zeihen. Es fit eine alte[den Sejm in Kattowitz, die ohne Rückſicht auf Nation und 
Sache, daß Politik die Charakteve verdirbt. Die Verrohung Parteiſtellung in einer wirtſchaftlichen Korporation, als die 
und Verwilſtung der Charaktere darf aber nicht jo weit ge: [der ſchleſiſche Sejm m erſter Line zu gelten hat, Mänmer 
den, daß jeder, der eimer anderen Partei angehört, in Den ſentſenden würd, die ümſtande wären, ihrer Aufgabe gerecht „Deutſche Stimmen“. 

Schmutz und Kot gezerrt werde nnd daß kein gutes Haar] zu werden und die Sebbſtloſiglent aufbrüngen, daß Wohl des Die chvuft „Deutſche Stimmen“, das Or⸗ 
an ihm gelaſſen werde. Landes Schleſiens über die Partei- amd pevſönliche Intereſ⸗ gan des verſtorbenen Reichsaußenminzſters Streſemann, hat 
Wir verſtehen wohl, daß die Führer der Deutſchenſſen zu ſtellen. i hr Erſcheinen eingeftellt. In der letzten Nummer nimmt die 
ö inſchaft, die an Sine tunen und Mandate nicht ge⸗ Die wirtſchaftliche Kriſe, die Polen und die ganze Welt] Redabtion von den Leſern Abſchied, in dem fie an die Jahre 
mug bekommen können, ein üdeales Eintreten für eim poli⸗ beherrſcht und die auch Schleſien micht unberührt gelaſſen] 1918 bis 1929 erinnert, fin denen die Zeitſchrift Organ Stre⸗ 
liſches Ziel micht werſtehen können und überall die bei ihnen hat, möge ein Memmento bilden für die Männer, die das] ſemanns war. 

Beutegier wittern. ſchleſiſche Volk im Sejm vertreten ſollen, daß uns nur ange⸗ 


Einftellung der halbmonatsſchrift 
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auch im Senat zur Annahme ge bringen. Er wurde ohne 
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Einigung zwiſchen den Generälen 
Feng und Jen. 

Die beiden nordchineſiſchen Machthaber, die Generäle 
Feng und Jen, ſollen über den weiteren Kampf gegen die chi⸗ 
neſiſche Zentralregierung in Nanking ſich geeinigt haben. Ge⸗ 
neral Feng übernehme den Oberbefehl über die nordchineſi⸗ 
ſchen Truppen. General Feng, der in den letzten Jahren 
einer der ſchärfſten Gegner der chineſiſchen Zentralregierung 
war, iſt in dem neuen Konflikt zwiſchen Nordchina und dey 
chineſiſchen Zentralregierung bisher nur wenig hervorgetre⸗ 
ten. Die Hauptaktionen in dieſem Konflikt leitete vielmehr 
General Jen. Wie ein engliſches Blatt weiter meldet, hat ſich 
auch der Führer des radikalen Flügels der chineſiſchen Na⸗ 
tionalpartei den beiden Generälen in ihrem Kampf gegen die 
Nankingregierung angeſchloſſen. Alle drei Führer haben nach 
der engliſchen Meldung eine gemeinſame Erklärung erlaſſen. 
Darin wird behauptet, daß ſie nicht die Abſicht hätten, eine 
Revolution in China herauf zu beſchwören. Ihr Hauptziel ſei 
lediglich Vertreibung Tſchiangkeiſcheks, des Präſidenten der 
chineſiſchen Zentralregierung in Nanking. Schließlich wird in 
der Erklärung noch betont, daß der chineſiſche Verwaltungs⸗ 
apparat geſäubert werden müſſe. 


Die engliſch⸗agyptiſchen Verhandlungen 

Bei den engliſch⸗ägyptiſchen Verhandlungen in London 
ſoll ein neuer Vertrag zwiſchen den beiden Staaten geſtern 
von dem engliſchen Außenminiſter Henderſon und dem ägyp⸗ 
tiſchen Miniſterpräſidenten vereinbart worden ſein. Wie ein 
engliſches Blatt wiſſen will, ſollen die noch ſtrittigen Punkte 
heute vormittag in einer weiteren Konferenz erörtert wer⸗ 
den. Von der Einigung über dieſe Punkte hänge es ab, ob 
die jetzigen engliſch-ägyptiſchen Verhandlungen mit einem 
Erfolg enden werden. Dasſelbe engliſche Blatt teilt weiter 
mit, daß bei den geſtrigen Verhandlungen auch die Frage er⸗ 
örtert worden ſei, wie weit der Völkerbund bei der Entſchei⸗ 
dung über die Zukunft Aegyptens mitwirken ſoll. 8 

Ein anderes engliſches Blatt berichtet, daß das engliſche 
Kabinett ſich geſtern mit den Forderungen Aegyptens be⸗ 
faßt habe. Dabei ſei das Kabinett den hauptſächlichſten For⸗ 
derungen der ägyptiſchen Regierung gegenüber feſt geblieben, 
beſonders habe das Kabinett an dem Standpunkt feſtgehalten, 
daß der Suez⸗Kanal unbedingt geſichert bleiben müſſe. Zuge⸗ 
ſtändniſſe habe das Kabinett lediglich gemacht bei den For⸗ 
derungen Aegyptens wegen des Sudan⸗Gebietes. 


Annahme des franzöfifchen Budgets. 

Paris, 16. April. Die franzöſiſche Kammer und der Se⸗ 
nat haben im Laufe der Nacht nach viermaligem Hin und Her 
das Budget bis auf zwei nebenſächliche Fragen erledigt. Die 
Hauptſchwierigkeit, die in der Erhöhung der Beamtenpenſio⸗ 
nen lag, war in der Kammer, nachdem Mimiſterpräſident Tar⸗ 
dieu die Vertrauensfrage geſtellt hatte, behoben worden. 
Tardieu hatte keine Schwierigkeiten, den Kompromisvorſchlag 


weiteres gebilligt. 


— \ * 

Die Ausführung des franzöſiſch⸗ 
amerikaniſchen Schuldenabkommens. 

Paris, 16. April. Wie „Havas“ aus Waſhington berich⸗ 
tet, hat gemäß dem Kriegsſchuldenregelabkommens der fran⸗ 
zöſiſche Botſchafter dem Schatzſekretär Mellon franzöſiſche Ob⸗ 
ligationen in Höhe von 4250 Millionen Golddollar zur Kon⸗ 
ſolidierung der Schulden übergeben. 


Das engliſch⸗ruſſiſche 
Handelsabkommen. 

Das engliſch-ruſſiſche vorläufige Handelsabkommen wird 
von dem der engliſchen Regierung naheſtehenden Blatt der 
engliſchen Arbeiterpartei lebhaft begrüßt. Das Blatt ſchreibt, 
das durch den erfolgreichen Abſchluß der engliſch⸗ruſſiſchen 
Verhandlungen über einen vorläufigen Handelsvertrag die 
wirtſchaftliche Regelung Englands ſowie der allgemeine Welt⸗ 
frieden gefördert worden ſei. 


Die Zuſammenſtöße in ſtalkutta. 

London, 16. April. Bei den geſtrige Tumulten in Kal⸗ 
kutta ſind insgeſamt 50 Perſonen verleg, worden, darunter. 
15 Poliziſten und elf Feuerwehrleute. Wie aus Bombay ge⸗ 
meldet wird, entbehrt die Nachricht von der Verhaftung des 
Sekretärs Ghandis jeder Begründung. In Kalkutta brachen 
geſtern nachts neue Unruhen aus. Neun Europäer von denen 
zwei durch Steinwürfe ſchwer verletzt wurden, mußten ins 
Krankenhaus gebracht werden. 20 Verhaftungen wurden vor⸗ 
genommen. 


Unruhen in Indien. 

London, 16. April. In Lahove werden die brittlſchen 
Truppen jim Bereitſſchaft gehalten, da Nic) in dem 65 Kilome⸗ 
ter öſtlich gelegenen Amritſar, wo geſtevn der Feldzug zur 
Verweigerung des bürgerlichen Gelhorſams begonnen hatte, 
Unruhen ereignet haben ſollen. 

In Brilllſch⸗Indien haben ſich die Unruhen jetzt auch 
auf einen Opt m Nordweſten des Landes ausgedehnt. In 
einer Maſſenkundgebung ſſorderte ein Anhänger des Na: 
monaläſtenführers Ghandi die Ovtsbe wohner zum Kampfe ge⸗ 
gen das Salzmonopol auf. Bei dem Zuſammenſtoß mit der 
Polizei wurden mehrere Perſonen verletzt. Engliſche Trup⸗ 
pen werden iin Bereſttſchaft gehalten, damit ſie bei ernſten Un⸗ 
ruhen ſofort eingreifen können. In der Stadt Lahore wunde 
eine Schule von den Nationaliſten geſtürmt. Die Schüler 
wurden zum Verlaſſen der Klaſſenriiume gezwungen. Die 
Polizei vertrieb die Menge nach einem gziemlich heftigen 
Kampf. Auch hier gab es mehrere Werletzte. Der Nationalf⸗ 
ſtenführer Ghandi verlangt in ſeinen Reden jetzt von ſeinen 
Anhängern ſchärfere Durchführung des Kampfes gegen die 
Behörden. Ghandi betonte, daß ſei me Anhänger das unge⸗ 
ſetzliche Gewinnen von Salz mit ihren Leben verteidigen 


„Neues Schleſiſches Tagblatt” * 


Nr. 106. 


Die Oudgeldebalte im englichen 
Allethaus. 


Im engliſchen Abgeordnetenhaus wurde die geſtrige Aus⸗ 
ſprache über den neuen Haushaltsplan durch die Rede eines 
Vertreters des Finanzminiſteriums abgeſchloſſen. Dieſer führ⸗ 
te aus, daß der Haushaltsplan des Finanzminiſters Snow⸗ 
den angegriffen wordem ſei, weil der Plan nicht genügend 
Fürſorge für die ſoziale Reform treffe. Durch den neuen 
Haushaltsplan ſollten aber in erſter Linie die Staatseinnah⸗ 
men erhöht werden. Wenn der Finanzminiſter bei der gegen⸗ 
wärtigen Finanzlage Englands alle möglichen ſozialen Re⸗ 
formen in den Haushaltsplan aufgenommen hätte, ſo wäre 
er über den Rahmen ſeiner Aufgaben hinausgegangen. Dev 


vorſchläge die engliſche Induſtrie lähmen würden. Heute geht 
die Ausſprache in dem engliſchen Abgeordnetenhaus weiter. 


Finanzminiſter Snowden hat den neuen engliſchen Haus⸗ 
haltsplan geſtern im engliſchen Rundfunk erläutert. Snowden 
betonte dabei vor allem, daß er die notwendig gewordene 
neue Steuerbelaſtung denjenigen Kveifen auferlegt habe, wel⸗ 
che ſie am leichteſten beheben könnten. Snowden ſprach die 
Hoffnung aus, daß die jetzige Steuererhöhung zum Ausgleich 
des Haushaltes ausreichen werde, ſo daß im nächſten Jahre 
weitere Erhöhungen vermieden werden könnten. Zum Schluß N 
ermahnte Snowden die Vertreter der engliſchen Induſtrie 


1 


Regierungsvertreter wies die Behauptung des früheren kon⸗ e n 
ſervativen Finanzminiſters zurück, daß die neuen Haushalts- und des Handels, neuen Unternehmungsgeiſt zu zeigen. 


De Spanieniabttdes „Gtafenzeppelin” 


Die Fahrt des Luftſchiffes „Graf Zeppelin“ auf feiner | u. 0 er überflo⸗ 
Spanienfahrt iſt in der vergangenen Nacht gut verlaufen. Es e ae Bi illa zu 
Das Luftſchiff, das geſtern abend um ſechs Uhr zum letzten Leber gedenkt. 


Male über der oſtfranzöſiſchen Stadt Beſancon geſichtet war, 
„Graf Zeppelin“ an der ſpaniſchen 
Rüfte. 


hat bald darauf ſeime urſprünglich vorgeſehene Fahrtrichtung 
geändert. Während zuerſt geplant war, direkt in ſüdlicher 
Richtung nach der franzöſiſchen Mittelmeerhafenſtadt Mar⸗ g 
ſaille zu fliegen und von dort aus über das Mittelmeer Spa- Friedrichshafen, 16. April. Das Luftſchiff „Graf Zeppe⸗ 
nien zu erreichen, flog das Luftſchiff von Beſancon in ſüd⸗ lin“ erreichte heute früh vier Uhr Cap Ortegal an der Nord⸗ 
weſtlicher Richtung mach der ſüdweſtfranzöſiſchen Hafenſtadt weſtküſte Spaniens. 

Bordeaux am Atlantiſchen Ozean. Um Mitternacht meldete + 16. In : ſchiff lin“, 
n es an der Rorbiweftül gg, zum 980 de Kifiaben übeoflaren Galle ware an 130 
„ 5 „ ugplag Ahr Über Seullla. Ser Kommandant des Quftſchefſes kündigt 
Ovlg en er Funtſpruch des Luftſchüffes „Graf gep- an, er wolle um 15 Uhr Greenvicher Zeit landen. 


— 


müſſen. Sie würſten die zur Salzgewinnung benutzten Ge. Abtrennung des Strafverfahrens gegen 
fäße der Polizei nur dann ausliefern, wenn fie mit Gewalt Oberleutnant Schulz von der Straf⸗ 
dazu gezwungen würden. 0 a ch e 5 ahlbuſch. 
3 2 BVerlin, 16. Apvll. In der Stvaſſache gegen Fahlbuſch 
Die Cage der ſächſiſchen Induſtrie. und Genoſſen ge Landgericht 3 Berlin den auch von 
weber die Lage der ſächſiſchen Induſtrie äußerte ſich der Sdaatsanwallſchaft unterſtiütlen Antrag des Fahlbuſch⸗ 
der Qberbürgermeiſter Chemnitz geſtenn in der Chem⸗ das Verfahren gegen Schulz abgetrennt zu verhandeln, ab⸗ 
der L badtwevordenetende vannmrbung. Wer Oberbürgevmeß. gelehnt. Hiergegen hat die Wevteldiqung des Fahlbusch Ber 


I . : e richtes den angefochtenen Beſchluß aufgehoben und die 
Lage der ſächſiſchen Induſtrie fei fo, daß grundliegende Aen⸗ we der Strafverfahren gegen Schulz beſchloſſen. 
We a 2 'Segelflieger Nehring tötlich verunglückt 
he die Induſtrie ihrem Ende entgegen. Das müſſe unbe⸗ 1. — 16. 5 g! 1 0 Segel⸗ ie Re⸗ 
15 3 8 nen NER kordflieger Johannis Nehring, einer der beiten deutſchen 
iſt heute früh in der Nähe der Kyhtopf⸗Inſel im Altrhein 
5 abgeſtürzt. Nehring war mit einer Junkermaſchine zu einem 
Dee dee e enen an nr gt nekomingtien en a Begleitung von ge 
benarkemmen dt von der fuangöfiihen Negierumg gefrn er: lor un de Steigung. O. Stender is fe bach 
ne weitere Zahlung an die Vereſnigten Staaten geleiſtet Fallſchirmabſprung retten, während Nehring mit abſtürzte. 
morden. Das ffranzöſiſchamerükamiſche Schuldenabbommen Er konnte mir als Oeiche unter der völlig zevtrünmmevten Ma⸗ 
1 Ba eee 1 er ger A 1 en len: Die Kaya 7 in der Nähe 
. „ vorher 0 1 1 Mi im: 4 N i 5 
der franzöſiſchen Schulden aus dem Melftiege ein Konflitt — g bes Altrheins in dem St) 
zwiſchen den beiden Ländern beſtanden hat. Nach dem fran⸗ 
zöſüſch⸗ amerükaniſchen Schuldenabkommen muß Frankreich 
ſeine Verpflichtungen gegenüber den Vereinigten Staaten deutfchnationalen Partei. 
in 62 Jahreszahlungen abtragen. Die Jahveszahlungen, die Berlin, 16. April. Wie die deulſchnationale Preſſeſtelle 
mit rund 120 Millionen Mark beginnen, steigen allmählich mitteilt, iſt der Pauteiworſtand der deulſchnationalen Volks⸗ 
und ſollen vom 17. bis 62. Jahr vund 500 Millionen Mark partei zum 25. Aprll (micht zum 1. Mai) um elf Uhr vor⸗ 
jährlich betragen. mittags nach Berlin einberufen worden. N 


Ar beiterentlaſſungen im Siemens» 
Berlin, 16. April. In den letzten Tagen find von zwei f Ronzern. 
verſchiedenen Geliten Mitteilungen in der Preſſe veröffent⸗ Berlin, 16. April. Zu den Preſſemeldungen über Ar⸗ 
licht worden über das neue Oſtprogramm. Wie wir hierzu beiteventlaſſungen im Siemens⸗Konzern erfährt W. T. B. 
von zuſtändiger Stelle hören, trifft keine von beiden Mel⸗ Handelsdienſt, daß Siemens und Halste im Ginwernehmen 
dungen in ihrem ganzen Umfang zu. Bei der einen handelt mit der Gewerbequſſichtsbehörde umter Berüchjichtigung der 
es ſich um eine Veröffentlichung, die noch vom alten Kabi⸗ derzeitigen Geſchäftslage hauptſächlich auf dem Gebiete des 
nett ausgearbeſtet worden iſt. Irreführend war dabei das Fernſprechlebens, die Genehmigung erhalten hat, in den 
Reichsünnenminiſterum. Der Entwurf umfaßt die Maßmah⸗ mächſten Wochen bis zu 2000 Mann entſprechend dem Rück⸗ 
men zur Landwürtſchaftshilfe, ſoziale Maßnahmen und Ver- gang der Aufträge zu entlaſſen. N 
lehrsmaßnahmen. Das Reichsimmenmmimiſterium überließ die Bei der in der Preſſe genannten Zahl von 11.000 Ar⸗ 
Yusanbeitung der Landwirtſchaftsmaßnahmen dem Reichser⸗ beitsnehmern handelt es ſich nicht um die Geſamtbelegſchaft 
nährungsmimiſterzum, die ſozialen Aufgaben dem Reichser⸗ der Wiener⸗Wreke von Siemens und Halske, ſondeun um 
beitsminiſterunm und die Maßnahmen zur Verbeſſevung der die von dieſen Entlaſſungen beſonders betroffenen Werk ⸗ 
Verkehrsverhältnüſſe dem Reichsverkehrsminiſterjum. Bei ſtätten der Ferntechnik. 
der von elner Nachrichtenggentur gebrachten Meldung über 
den mehren Entwurf handelt es ſich lediglüch um den Zeil, den Hausſuchung bei Berliner Rommuniften 
das Reichsevnährungsminiſterzum bearbeitet. Tatſache an der Berlin, 16. April. Die Berliner politiſche Polizei hat 
Meldung it, daß eine Füthlungnahme stattgefunden hat zwi⸗ üüberraſchend eine Hausſuchung im Begzjivksſekrebarjat der 
ſſchen den beteſlligten Reſſorts und daß dem Kabinett dem⸗ kommuniſtiſchen Partei lin der Seydel⸗Straße vorgenommen 
nächſt eine neue Vorlage über dieſes Oſtpoogramm zugehen und zahlreiches Materzal beſchlagnahmt. Die Abtion ſteht im 
würd. Soweit ſich dieſe Meldung auf das Oſtpreußenkommiſ⸗ Zuſammenhang mit der vor dem Reichsgericht ſchwebenden 
ſariat erſtreckt, das für überflüſſig evtlärt würd, beruht fie Affäre wegen Verbreitung von Zerſetzungsſchrüften in den 
auf reiner Erfindung. Kaſernen der Schutzpolizei und der Neichswehr. 


Die Tagung des Vorſtandes der 


Das Oſtprogramm. 


mem 1. 
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er Hau: mal ein Finkenneſt, das völlig mit Fünfipfenniigmaniien durch⸗ 
1 e ® eg aus ſetzt war. Ein Vogel badeckte ſein Neſt über and über mit 
ee: £ E Vergißmeinnicht, was jedenfalls ein ſschönerer Neſtſchmuck 


war, als der des ändiſchen Fliegenſchnäppers, der alle ab⸗ 


‘ 


Die Frühjahrsarbeft der gefiederten Architekten. geworfenen Schlangenhänte im der Umgebung ſammelt, und 
Zu den ſchönſten und lehvreichſten Naturbeobachtungen kreiben ſucht. Freilüch gelingt ähm dies nicht immer. Der un ; m 
gehört der Anblick eines Vogels, der gerade mit dem Reſt. gherliche Vogel itt übrigens überaus nützlich. da er ſich haupt Coren Vejtichmud bel dem Bayanagel Aljiens, der mach der 
bau beſſchäftgt üſt. Er gibt Gelegenheit, die Geſchicklichteht ſächlich von Mäuſen und Inſekten ernährt; die Jäger jedoch Kae nee * 2 ae ei 
| ! Tonblümpchen er Leu 
ſcchäſt an den Tag legen. Er macht den Beobachter mit Vö⸗ ner⸗ umd Faſanenküken raubt. ja \ 1 eg 
ihre Neſter un Stellen bauen, vor denen dem bühnſten Im- Den meiſten Vögeln kommt es beim Neſtbau nicht allein gel Afrikas, deſſen ſchweres Neſt aus drei Kammern beſteht: 
1 auf Behanglichkeit an, ſie entwickeln auch einen gewiſſen einem Wohnraum, einem Schlafraum, der gleichzeitig auch 
woielifigheit. sprechen aus bieſen Luuſtbantent Auf huchſten piſchen Vogelarten mit Mhufchehn and Inmten Federn ge- cinfacher benut der Ofenvogel vom La Plata ſein Neſt, das 
Bergen und fin den tieſſten Schluchten, im luftigen Baum⸗ e ide en un 8 5 RER x N WAR 80 
a und am Höhlen, ‚guiifihen en und Büumen, auf ſchmückt. Die ſyriſche Spechtmeſſe beſteckt ähr Neſt mit ſchil⸗ er durch eine Scheidewand in ein Vorzimmer mund einen 
kronen „wil Saat ’ lernden Inſektenflügeln. Im Berliner Zoo fand man ein⸗ MWohnvanm. aibteillt, f 
neben murmelnden Bächen, überall baut der Vogel ſein Neſt, i g — 
wie es dem Lebensbedingungen feiner Art entſpricht. Die 1 
Seeſchwalben ſuchen ſich die geſchützteſten, eimſamſten Bau⸗ & K S Es 
er und bauen ſich damit Neſter in Form von Obentaſſen, Oe 8 a € weanengesandg 
ie im den Tropen als höchſte Delilaiteffe der Tafel geſchätzt 2 8 
werden. Dieſe alabaſterartigen, durchſichtigen, duftigen, ge- Licht und Schatten im Leben eines Clowns. 
Hühlenfelswänden angebracht, findet man mit himmelblau ge- ſein“, hat Grock, der berühmteſte Clown Europas, im Pa- tet und für meine Zukunft Geld zurückgelegt mu 
fechten Eiern gefüllt. Man könnte dieſe Neſtevvelhen geva- | rler „Bravo“ einen Artitel wevöffentlicht, der ſich über das geſtehen, m Meere W zu ſchwer ek 0 Se. 
dezu Seeſchwalbenſtädte mennen. Aber unweit dieſer Schwal⸗ Glück und Elend des Artiſtenlebens verbeitet. „Es gibt we⸗friedigung aufkommen zu laſſen, wenn beine andere Ab⸗ 
logiſche Kunſübauten, zwanzig bis fünfundzwanzig Zenti⸗] von der Bühne verabſchiedet, „die ſo aufreibend ji * 9 g zr 
* w vr 00 2 0 0 „ „ 5 ſind und die Wahrnehmung, im Einklang mit meinem Publibum zu 
meter hohe Hügel, die ſaſt ebenſo breit aumd etwa zwei Mes ſo viele und beſtändige Mühe und Aufmerkſamkeit erfor⸗ ſein, mit unwergleichlicher Freude evfüllte, 1 Höchſte 
ber bang ſind. Das ſind ganze Städte mit Straßen, Wohnun⸗][dern, wie die der Clowns und Abrobaten. Und wenn der des Künſtlerbewufes. Ich bin im Der glücklichen Lage, die 
ben für jedes Paar, öſſentlichen Plätzen, kurz, ganze Ko- Gewönm vielleicht auch des Einſatzes an Mühe und Arbeit Behauptung wagen zu dürfen, daß ch ſtets die Gunſt der 
lonien beſtümmter Vogelſtämme, bewohnt von Präſidenten, wert iſt, jo üjt er doch jo ſelten und fo ſchwer verdient, daß Zuſchauer gewonnen habe, und daß der Beifall, der mir ge⸗ 
Senatoren und Untertanen, die bisweilen beiſammenſitzen ſich miemand raten möchte, meinen Spuren zu folgen. Auf zollt wurde, mich für alle Mühe veich belohnt hat... Es 
nen. Es gibt keimen ſſchöneren Anblick als eine ſolche offen und deſſen Nummer Format genug hat, um ähn än eine Abrobat oder Clown hervorzutun. Das gilt im beſon⸗ 
gelegte Vogelſtadt mit ihren Straßen, Wohnungen und Zim⸗ Sonderblaſſe aufrücken zu laſſen, kommen Hunderte, die mit derem Grade für die Zeit nach dem en 8 San 
term: Müh und Not eine Hungergage verdienen. Und ſind fie wirk⸗ war es verhältnismäßig einfach, die Menge lachen zu ma⸗ 
vogels it es ziemlich weit. Dieſer ſchneldert ſich ſein Neſt daß ſie eimmal arme Artiſten waren, die ſich täglich mit der mühſelages Geſchäft geworden, eine amüſante Nummer zu 
i eines Baumblattes zurecht und zwar ohne Zwirn, Not des Lebens herumſchlagen mußten. Sie werfen ihr ſchwer kreieren. Das Publilum üjt allzu blaſtert und nicht länger 
Nadel und Schere. Er wählt ſich einen geeigneten Grashalm verdientes Geld ſorglos rechts and links fort, ohne auch mit den beſchendenen Nummern abzuſpeiſen, die es früher 
nun den Halm mit dem Schnabel derart hin und her, daß wenn ihre Nummern micht mehr gefallen und fie Mühe ha⸗ Clowns, die beim Publlitum mur deshalb in Ungnade gefal⸗ 
eine Art Netz auf der anderen Seite des Blattes entsteht. ben werden, ein neues Engagement zu finden. Das ft mög- len find, weil fie außerſtande waren, ihr Unterhaltungspro⸗ 
Dies bildet etwa einen Beutel oder Sack; dieſer wird zu ei⸗ licherweſſe mit ihrem Künſtlertemperament zu erklären. Es gramm um eine meue Nuance zu i 
und das Weibchen. Sobald dieſes ſeine Brutpflichten zu er⸗ . 
füllen begimmt, wird es vom Männchen mit großer Zärtlich⸗ 
elt gefüttert und von benachbarten Zweigen liebevoll um⸗ 
Architekten unter den Vögeln. Er baut aus weſcheſtem b 5 
Gras, zarteſtem Moos, leichteſten Daunen won jeiner eigenen 
Bruſt eine Heime, kugelwunde, ſmaragdgrüne Wohnung zu⸗ € 8 e rer 4 
ſammen. Diele niedliche Kugel fit ſo kleim, daß das bvütende 
„aber warm genug ſitzt, um auch die ärgſten: Vincent d' Indy, der greiſe Altmefſter der Muſik des dacht ausgeſetzt wäre, das Muſilſchaffen des Auslandes auf 
Stürme überſtehen zu können. Obwohl der Zaunkönig der jungen Frankreichs, der demnächſt feinen 80. Geburtstag be- Koſten des franzöſiſchen zu werhevrlichen. Wenn er trotzdem 
kleimſte unter dem europäiſchen Vögeln At, wirkt er noch geht, hat unter dem Titel „Richard Wagner und ſein Ein⸗ bekennt: „Ja, wir franzöſiſchen Mufiter haben von der Let- 
ſchillernden Tierchen weben ühr Neſt aus den feinſten Baum⸗ dem er die Theſe wertritt, daß der Einfluß des Bayreuther wurde, und darauf bevuht unſere Rettung“, jo erhält dieſes 
Wolle⸗ umd Kokonſeſdenfaſern jo dichtzaund derb zuſammen, Meiſters das wiſchtiigſte Teil dazu beigetragen habe, die fran⸗ Bekenntnis angeſichts der Autorität des Altmeiſters beſon⸗ 
daß die zwei Gier, nicht größer als bleine weiße Perlen mit zöſiſche Muſik vor der Verſumpfung zu bewahren, der ſie in deres Gewicht. 
find... Die aulsgebvochenen Jungen haben zuerſt die Größe von ſef. Die Tatſache an ich ift zwar micht neu, immerhin ift. die „F 1 
Shubentiliegen, entwickeln und beſtedern ſich aber ſehr erneute Feſtſtellung durch den berüühmteſten Komponisten der der fvanzöſiſchen Muſik leitet au der Schilderung der Lage 
schnell, jungfranzöſiſchen Richtung von hoher Bedeutung. Vincent 15 ea e — ee eee RR 
a 7 mit ihrem ſchmack korrumpievenden Einflu oſſi⸗ 
... » | © — — 
7 7 ’ v 0 { N in . 2 
8 und Klüttende, Schaufler und Minierer ein. Ein en ee > 8 
Meiſter aunter den Webern iſt der belebte Bewohner des Wal 99 i macht hatte, das ſinkende Niveau der franzöſiſchen Muſik zu 
des, der Pivol, und der ſleime Telichvohrſänger. Dikljer webt heben ſehlte leider die ſtavke Ueberzeugun Skraft die ſeinem 
mit; Schmabel und Füßen im Rohr Inn kunſtvolles Neſt, das a 8 an gl 
„ 9 9 Verſuch den nachdrücklichen Erfolg hätte vevbürgen können. 


ſie in ſein Neſt ſchleppt. Darwin berichtet von einem ſonder⸗ 
zu bewundern, die umſere gefiederten Sänger bes dieſem Ge⸗ denken weniger gut von ihm, weil er gelegentlich Rebhüh⸗ tkäſerchen steckt. Die Gewohnheld, das Net in Kammer abzu- 
Bunten ſchwindeln mürnde dind welche Poets, welche Man- Schönheitsſinn. So findet man z. B. die Neſter einiger tro- für die Brut beſtümmt iſt, und einer Borratsbnmmer. Ebwas 
Dächern und Dürmen, dicht über den Wogen des Meeres und 
plätze aus, holen am Ufer Blumen und Kräuter zuſam⸗ 
leeariigen Neſter der Seeſchwalben, in langen Reihen am Unter der Ueberyſchrüft „Ich bin es müde, ein Clown zu mengeleunt habe. Ich habe ſtets einach gelebt, hart geavbei⸗ 
denſtädte fündet man gelegentlich noch ganz andere ornitho⸗ nig Berufe“, ſchreſlbt Grock, der ſich in dieſor Safſon entgültig lentung zur Verfügung ſteht. Es gibt Zeiten, in denen mich 
und evnſthaft das Wohl ihves Gemeinweſens zu beraten ſchei⸗ jeden Avtiſten, dem es gelingt, ſich einen Namen zu machen, iſt immer ſchwerer geworden, ſich als geſchickter Jongleur, 
Von Bigfen Mieſenbauten bis zum Hauſe des Schneider⸗ lich zu Anſehen gekommen, ſo vergeſſen die Clowns zu ſchnell, chen. Heutzutage aber dit es für Jongleure und Clowns ein 
aus, hält das usgeſuchte Blatt mit dem Fuße feſt und ſticht mur einen Augenblick an die Zubunft zu denken, an die Zeit, in helles Entzücken werſetzten. Ich kenne eine große Anzahl 
mem enghalſigen Neſt ausgefſillt, groß genug für die Eier ist jedenfalls eine Schwäche, die ich glücklicherwefſe mie ben⸗ 
fungen, während es im ſeinem Blattneſt von der Luft hin⸗ f Wa Mer 5 5 kr ö Rs 
2 hergewiegt wird. Auch der Zaunköng gehört zu den 4 & 1 van 2 € 3 
Weibchen mit. Schnabel und Schweif aus beiden Oeffnungen Bemerkenwerte Feſtſtellungen des berühmteſten franzöſiſchen Komponiſten. 
wie ein Rieſe neben dem tropiſchen Kolibri. Dieſe farben⸗ fluß auf die ſranzöſiſche Musik“ ein Buch veröffentlicht, in⸗ tion proſitjert, die uns durch das Werk Wagners vermittelt 
gelben Flecken, und die brütende Mutter wollſtändig ſicher der evften Hälfte des 19. Jahrhunderts verfallen geweſen Ene murze Ueberſicht über Urſpwung undd Fortſchrüt 
Man teilt die Vögel mach der Art ihres Neſtbaues in d' Indy hat ſich von Anfang an für Wagner erklärt und is und Donſzettis aund dem nicht minder verhängnisvollen 
ſeeſt und zweckmäßig gebaut umd, mag das Rohr ſich auch Mit dem Bekanntwerden der Wagnerſchen Muſik im Frank⸗ 


noch ſo ſtark biegen, weder Eier moch Junge ins Waſſer fall- 5 15 i reich wandelte ſich mit einem N 
den läßt, Der Specht, der ji) dem Nalussfonumd. ſofoct de. e e eee 
merbbar macht, wenn er zur Frühjahrszeit am Baume trom⸗ Bielsko (Slask) [die Saat, die er ausſtreute, zuerſt in Fvanbveich aufgegangen 
melt, gehört zu den Zimmerern. Die Zwergmeiſe baut ſich 1 ist. Etwa um das Jahr 1888 waren beveſts alle Vevehver 
“hüngenbe- Heften, die fie aus feinſten Halmen, Fasern, Fü- Pilsudskiego 13 - Tel. 1029 Wagners von der Größe und Bedeutung ſeiner Mufit tief 
den und Spanmmuben Aünſt fat mund hhünekk uud Uhr lle Adresskarten — Vermühlungsanzei durchdrungen. Und wenige Jahre ſpäter brachte ſich dann 
nes U g | ählung gen r 
Haus hält auch den ſtävkſten Regengüſſen ſtand. Große — Einladungen — Kuverts — Brief- auch dieſe Erbenntmis im den Werten der franzöſiſchen Kom⸗ 
Sorgfalt auf den Neſtbau werwendet auch die Elſter, die ihre formulare — Mitteilungen — Visit- poniſten zu ſinnfälllgem Ausdruck“. Aber Wagners Einfluß 
Eng mit Dounigen Zweigen werſieht, Damit fie gegen e, regte die ſfpanzöſiſchen Komponfſten außerdem auch zum 
de geſichent (ei, Der Eingang lift ſtets jo weuſteckt, daß in e r Studium von Beethovens Spätwerben an, die ja auch die 


man ihn nur mit Mühe findet. Freilich hat die Elſter dabei je Kleinsten bi össt Al. ſtaltung der muſikdramatiſt deen Wa * 
nicht mur te Verteldigung ihrer Jungen im Sinn, ſondern Format — Nach Entwürfen erster EN ES REN ara een 
fie denkt auch am ſihre Beute, die ſie überall zuſammenſtiehlt. 1 8 ee 8 8 derne Schule der Sinfonie und Kammermufit. Hand än Hand 
i 5 ie Hüh⸗ ruckpapier - Pros 8 a Ne 
Yin 6 Din, wi De Soden I memes namen | — zu ne sl Bitten S 
1 — 4:02 - i 9e eitschriften — Broschüren — Werke. Forth m „ was d' Indy durch 
Loppeltem Neifig und Stroh glauben fie meilt, ihre Pflicht Je Analyje der bedeutenderen Opernſchü | 
erfüllt zu haben und ſich im. übrigen auf ihre menſchlichen Moderne Ausführung zeit e machweiſt. Boſonders N 
Herren und Ernährer verlaſſen zu dürfen. Der Vogel Strauß 2 weiſt d Indy im Gegenſatz zu der allgemein. verbreiteten An⸗ 
baut überhaupt bein Neit; er weiß, daß ähm der heiße Wü⸗ Mehriarbendruck . —— wird! Zi ne 93 
ſtenſand pon unten und die brütende Sonne von oben alle 
ü le abnehmen. Noch einfacher macht es ſich der Kuckuck, Illustrationsdruck 15 
Terme Eier in die Neſter kleinerer Vögel einſchmuggelt, . Urteßlsfähigkeit nnd N * RE . 
um dort den ausgekrochenen Findlüng, der ſtets einen wegen verlangen Sie Angebote je“, en er le nee 55 From u Der 
a en. an) sache ee einen . , . . . e oo 
zu laſſen. ) DO) Ipawen: fi . Ä Wa Einf 8 z 
‚De bes Neſibaues und legen ihre Eier einfach auf Felskanten wurde deshalb auch von einem großen Teil der Kritik u pon ehe . nicht — che Per. 
wo ſie auch das Brutgeſſchäft erledigen, wenn es ihnen Nachahmer Wagners bezeichnet. In Wahrheit aber hatte er, luburen mit gehöriger Sorgfalt auszuarbeiten. Statt deſſen 
1 en 3 „ 8 fein großer Lehrer Geſor Franc, deſſen lunſtleriſches gefallen fie fi) in der pohlen und überküngenden Ausdrucks 
Aus ich en hen aun Tauen auf die Klippen hin⸗ e er in treuer Hut hält, trotz dieſem Einfluß in feinem welſe einer ordinären Umgan ſprache, die nichts weiter als 
ablaſſen. Naubvögel vertreiben meiſt andere Vögel aus ih- muſikaläſchen Schaſſen fein matäonales Eigenweſen zu wah- das Wavenzeichen der 3 iſt. Per 
Dun Neft und madjen. ſich darin breit Der Tummfalte 5. ven gewußt, wie die Sllarhelt und die Lyrik feines Ausdrucks Tages aber würd. ein meues Genie eujcheinen, deſſen Einfluß 
185 ſonſt ein harmloser Geſelle, lit. ümſofern ein echter Raub⸗ unverkennbar zeigt. Er it in ſſeinen Kompofitionen vein⸗ die franzöſiſche Muſtk vetten und wieder auf die Höhe des 
gel, als er Krähen und Elſtern aus ihrem Horſt zu ver⸗ blütäger Franzoſe geblieben und der Letzte, der dem Ver⸗ Ideals empovflüühren wird“. 


7 


buſſy die franzöſiſche Muſik von dem Wagnerſchen Einfluß 
befreit habe, vevrate nur einen unglaublichen Mangel an 
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wojewodſchaft Schleſien. 


durchgeführt. Die Straßen werden zum Großteil mit Termak 
oder Bitum belegt. In der nächſten Zeit wird das ſchleſiſche 
Wojewodſchaftsamt zur Steimpflaſtevung der Straßen über⸗ 
gehen, wobei die Zahl der Beſchäftigten bedeutend erhöht 
wird. Bedeutende Fonds ſind für dieſen Zweck vorgeſehen 
und erreichen die ungeheure Summe von 27 Millionen Zloty. 
An dieſem Betrag ſind die Kreisausſchüſſe mit einer Summe 
von 3 500 000 Zloty beteiligt. Der reſtliche Teil wird von den 


Fruchtbringencdle Sitzung des Land: 
wirtſchaftsrates unter dem Vorſitz des 
Wojewoden Dr. Grazynski. 


Unter dem Vorſitz des Wojewoden Dr. Grazynski 
hat am Montag im Lokale des Bezürksbodenkulturamtes in 
Kattowitz eine Sitzung des Landwirtſchaftsvates von Schle⸗ 
ſien ſtattgeſunden. ſchleſiſchen Fi ö 

Der Wojewode eröffnete die Sihung und unterſtrich! ſchleſiſchen Finanzen gedeckt. 
den günſtigen Fortgang der Avbeiten in der Dunmiſasons⸗ 55 
arbeit der Landwirtſchaft in Schleſien. Darauf hat der Wo⸗ st nitatiftik. 
jewode einige Abſchiedsworte an den ſcheidenden Präſes des 5 Arbeit of: u j l 
Bezirksbodenkulturamtes H. Olfiolomwicz gerichtet und be⸗ Nach einer amtlichen Statiſtik hat die Zahl der Arbeits⸗ 

loſen in der abgelaufenen Woche 32 675 Arbeitsloſe umfaßt. 
In dieſer Zahl ſind 28 408 Männer und 4267 Frauen inbe⸗ 


grüßte den neuen Präſes H. Baull amid a. 

Der Präſes Okolowicz erſtattete den Tätigkeitsbevicht in 3 Männer a 
1 der Sdebbuun sparen 5 Rat: griffen. Die größte Arbeitsloſenziffer hat der Kreis Katto⸗ 
towitz. Dieſen Bericht ergänzte Dr. Pawelee durch einen Be- witz (ohne Stadt), welcher 6806 Arbeitsloſe regiſtriert hat. 
vicht über die Tätigkeit der Siedlungsgenoſſenſchaft „Sion, Die Stadt Kattowitz ſelbſt hat 2279 Arbeitsloſe. Die gering- 
zat“. Nach den Tätigbeitsberichten entwickelte ſich eine Dis- ſte Zahl von Arbeitsloſen hat der Kreis Lublinitz. Dieſer 
kuſſion bei welcher unter anderem der Präſes der Landwirt Landkreis hat 1058 Arbeitsloſe. Die anderen Bezirke weiſen 
ſchaftskammer Sztwiertniſa und Ing. Gawlikow⸗ folgende Ziffern auf: Pleß 4427, Rybnik 4219, Schwientoch⸗ 


wirtſchaftliche Gebäude mit den Futtervorräten und land⸗ 


ski vom ſchleſiſchen Landwirthſchaftsverband das Wort er⸗ 
grüffen. 

Darauf wurde der Arbeitsplan des Bezirksbodenkultur⸗ 
amtes für das Jahr 1930 angenommen, worauf der Direktor 
der ſtaatlichen Landwüptſchaftsbank St. Jeziorowskj di- 
nen Tätigkbeitsbericht der Filiale der Landwiwbtſchaftsbank in 
Kattowitz gab. 

Der Landwirſchaftsrat hat mehrere Anträge, die vom 
Bezirksbodentulturamt geſtellt wurden, angenommen und 
zwar die endgültige Novelliſievung des ſchleſiſchen Wirt⸗ 
ſchaftsfonds in der Richtung, daß die Möglichbelt worhan⸗ 
den ſein ſoll, Kredite für Bauten fin den parzellierten Grund⸗ 
ſtücken noch wor der Eigentumsübertagung zu erhalten. Fer⸗ 
ner wurde ein Geſetzesprojelt alzeptiert, wonach dem Fami⸗ 
lien in Obenſchleſien Evleichtevungen für Anbeitevanfiedkun- 
gen geſchaffen wenden; ferner, daß auf den parzellierten 
Grvundſtücken entſtandenen Muſterwiviiſchaſten billige Kredite 
von den Fonds gegeben werden. 


Die straßenbauten haben begonnen. 


Mit dem 1. April d. J. hat die Wojewodſchaftsabteilung 
für öffentliche Arbeiten, ſowie die Bezirksausſchüſſe in der 
ganzen Wojewodſchaft mit den Straßenbauarbeiten nach ei⸗ 
nem einheitlichen Programm für das laufende Jahr begonnen. 
Augenblicklich werden auf den zu bauenden Straßen 31 Mo⸗ 
torwalzen und etwa 2500 Arbeiter, nicht gerechnet jene Per⸗ 
ſonen, welche in den Steinbrüchen arbeiten, beſchäftigt. Ueber⸗ 
dies werden Straßenbauarbeiten von Privatunternehmungen 


\ — 


Bielitz. 
Die elfte Kandidatenliſte eingereicht. Bis Mittwoch, mit⸗ 
tags, wurden beim Hauptwahlkommiſſär elf Kandidatenliſten 
für die ſchleſiſchen Sejmwahlen übergeben. N 


| 
Biala.. _ | 


Kranzablöſe. Der Induſtviellenvevband fin Bielitz hat 
in der Stadttaſſe 50 Zloty für den Armenfond der Stadt 
Biala als Kvanzablöſe für den verſtorbenen Schulinſpektor 
Opuszynski hinterlegt, wofür der Magiſtvat ſeinen Dank 
ausipvicht. | 

Neue Semmelpreiſe. Der Magiſtrat teilt mit, daß ab 
14. April folgende Preiſe für Semmel verbindlich ſind: 1 
Waſſerſemmel im Gewicht von 9 Dekagramm 10 Groſchen, 
eine Waſſerſemmel im Gewicht von 4.5 Dekagramm 5 Gr. 
Ueberſchveitungen werden ſtreng beſtraft. 
Prämienzahlung für Feuerzwangsverſicherung. Der 
Magiſtrat der Stadt Biala teilt mit, daß ab 15. April die 
Verpflichtung zur Prämienzahlung für die Feuerzwangs⸗ 
verſicherung für das Jahr 1930 beſteht. Die Prämien ſind 
in der Stadtbaſſe zu zahlen. Der Termin der Einzahlung 
der Verſicherungsprämie läuft am 1. Mai ab. Nach dieſem 
Termin werden Verzugszinſen in Höhe von 1 Prozent pro 
Monat berechnet, eventuell werden die Beiträge auf exebu⸗ 
tiven Wege eingezogen. 


ſtattowitz. 

Echo zum Großfeuer im Landkreis Kattowitz. Zu dem auf 
der Oheimgrube entſtandenen Brand erfahren wir noch fol⸗ 
gende Einzelheiten. Das Feuer entſtand unmittelbar in ei⸗ 
nem Gebäude neben der Schachtanlage, in welchem aus Lehm 
ſogenannte Nudeln, die zum Verſtopfen der ausgebohrten 
Schußlöcher dienen, angefertigt wurden. Die Brandurſache iſſt 
noch nicht aufgeklärt. Das in dem Gebäude entſtandene Feuer 
fand reichliche Nahrung in leichtbrennbaven Gegenſtänden, 
wie Brettern, Kiſten ſowie dem Fußboden, welcher mit Oel 
getränkt war, ſo daß der Brand ſehr ſchnell den Dachſtuhl er⸗ 
reichte und darauf auch die Eiſenkonſtruktion der Schachtan⸗ 
lage angegriffen hat. Nur dem ſchnellen Eingreifen der Feuer⸗ 
wehren und der Windſtille iſt es zu danken, daß der Brand 
keine kataſtrophalen Ausmaße angenommen hat. 

Von der Grubenverwaltung wird zur Zeit die Feſtſtel⸗ 
lung des durch den Brand zugefügten Schadens durchgeführt. 
Infolge des Brandſchadens werden die Arbeiten auf dieſer 
Schachtanlage zumindeſt auf drei Wochen eingeſtellt. Die Ar: | 
beiter dieſer Schachtanlage werden in anderen Abteilungen 
der Oheimgrube beſchäftigt werden. 

Der beim Landwirt Alois Noga in Ochojee angerichtete 
Brandſchaden beträgt etwa 100 000 Zloty. Dabei wurden 
das Wohnhaus, zwei Schuppen, Sta n und andere land⸗ 


wirtſchaftlichen Geräten vernichtet. 2 I 


lowi 3608, Teſchen 2928, Bielitz 2728 und Tarnowitz 1716 
Arbeitsloſe. Die Stadt Königshütte hat 2906 Arbeitsloſe. 


Elf ftandidatenliſten für die Sejm- 
wahlen im fattowitzer Bezirk. 

Bis Dienstag abends wurden in der Hauptwahlkommiſ⸗ 
ſion in Kattowitz elf Kandidatenliſten und zwar neun polni⸗ 
ſche und zwei deutſche Liſten eingereicht. Folgende Gruppen 
haben die Kandidatenliſten eingereicht: Katolicki Blok Ludowy 
(Korfanty), PPS. Revolutionsfraktion (Biniſzkiewicz), pol⸗ 
niſche ſozialiſtiſche Partei, NPR.⸗Partei, Narodowe Chrzes⸗ 
eijanjkie Zjednoczenie Pracy (Sanacja), Jednosc Robotni- 
za (Kommuniſten), ſchleſiſche Landwirte, die Liſte des Slon⸗ 
ski Zw. Samopomoecy, Centrum Katolicki (Gawrych), deutſche 
Sozialiſten und Deutſche Wahlgemeinſchaft. 


Der Rahmentarif der Hütteninduftrie 
beſtätigt. 

Der Miniſter für Arbeit und ſoziale Fürſorge hat auf 

Antrag des Demobilmachungskommiſſars Ing. Gal lot den 


Rahmentarif für die Hütteninduſtrie für verbindlich erklärt. 


Zehnjähriges Beſtehen des 23. Feldartillerieregimentes. 
Die geweſenen Berufsoffiziere und Reſerveoffiziere des 23. 
Feldartillerierregimentes, die keine Einladung erhalten ha⸗ 
ben, ſowie die Soldaten des 23. Feldartillerieregimentes, wel⸗ 
che die Abſicht haben, an dem zehnjährigen Regimentsjubi- 
läum teilzunehmen, melden ihre Teilnahme mündlich oder 
ſchriftlich beim Regimentsadjutanten bis zum 25. April. 


— — 


Verhaftungen. Die Gertrud Lisko, zuletzt wohnhaft 


in Königshütte, wurde in Kattowitz wegen eines Gelddiebſtah⸗ 


les zum Schaden der Eliſabeth Pajonk in Kattowitz ver⸗ 
haftet. — Stanislaus Paſzkie wie z aus Dombrowa Gor⸗ 


nieza wurde in Kattowitz wegen eines Pelzmanteldiebſtahles 


zum Schaden des Twardon aus Schoppinitz verhaftet. 


— 


eee e e nee i 
Auuatalberei u. chemische Reinigungswerke 


Josef Rotter 
Bielsko E BIALA 


ältestes und bestrenommiertes Unternehmen dieser Branche, em- 
pfiehltsich zur raschen u, fachgemässen Ausführung aller Arbeiten 


Ausschliesslich maschinelle, chemische Trockenreinigung 
Keine gewöhnliche Fleckpufzerei. 


Trauerkleider innerhalb 24 Stunden 


Annahmen: Katowice, Dyrekeyjna 6, Tel, 777 
Katowice, Zielona 14 

Zaleze, Wojeiechowskiego 49 

Kröl-Huta, Pilsudskiego 1, Tel. 1479 

Sosnowiec, Warszawska 16 

Mystowice, Rynek 7, 

Mikolöw, 3-go Maja 3 

Pszezyna, Kolejowa 1 

Tychy, Damrota 8 

Cieszyn, Gleboka 34 

Bielsko, Jagiellonska 3, Tel. 2178 

Bielsko, Blichowa 36 

Biala, Nad Niwka (Augasse) 4 Tel. 1383, 


Freie Abholung und Zustellung. 


ſtönigshütte. 


Eine Leiche auf der Halde. Auf der Halde Florian in 
Könſgshütte wurde die Leiche des Theodor Martynowsbi, 
ohne ſtändigen Aufenthaltsort, gefunden. Martynowsli hat 
ſich auf der Halde eine Schlaſſtätte ausgesucht und üſt da⸗ 
bei durch Kohlengaſe erſtickt. Die Leiche wunde in die To⸗ 
tenlammer des ſtädtiſchen Kranbenhauſes eingeliefert. 

Schwere Verletzung mit der Axt. In der Wohnung des 
Peter Beier auf der ul. Grunwaldzua 16 geriet der Woh⸗ 
mungsinhaber mit dem Georg Siedlaczek in einem Streit. 
Im Verlaufe des Streites hat Beier den Siedlaczel durch 
zwei Axthiebe ſchwere Kopfverletzungen beigebracht. 
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Nr. 106. 


Schwerverletzte wunde in das ſtädtiſche Krankenhaus über⸗ 


Selbſtmord. Der 25 Jahre alte Thomas Schools, 
wohnhaft auf der ul. Wandy 37, werübte Selbſtmord durch 
Erhängen. Das Motiv der Tat kit unbekannt. Die Leiche wur⸗ 
de im die Totenkammer des ſtädtiſchen Krantenhauſes ein⸗ 
geliefert. 


Rybnik. a 

Ein ſchlechter Schütze. Der 22 Jahre alte Valentin TIol- 
ka aus Potomje wurde von dem Johann Heine durch eine 
Jagdflinte am rechten Fuß angeſchoſſen. Tlolka mußte ärzt⸗ 
liche Hilfe in Anſpruch nehmenn. Gegen Heine wurde die An⸗ 
zeige erſtattet, da er keinen Waffenſchein beſaß. Die Jagd⸗ 
flinte wurde beſchlagnahmt. 

Fahrraddiebſtahl. Aus dem Korridor des Reſtaurants 
Johann Palka in Rydultau wurde dem Hermann Klim⸗ 
za ein Herrenfahrrad, Marke „Brenabor“ Nr. 11096 im 
Werte von 250 Zloty geſtohlen. Vor Ankauf des geſtohlenen 
Fahrrades wird gewarnt. 


Schwientochlowitz. 
Verhandlungen über eine große 
Rohrlieferung nach frakau. . 

Wie wir erfahren, führt dev Stadtmagiſtrat Krakau mit 
der Bismard-Hütte Verhandlungen wegen einer Beſtellung 
von Waſſerrohren für das ſtädtiſche Waſſerwerk in Krakau. 
Der Auftrag ſoll einen Betrag von eineinhalb Millionen er⸗ 
reichen. An der Verhandlung hat ein Delegierter der Stadt 
Krakau und der Vizepräſident der Stadt, Dr. Schneider, 
teilgenommen. 

Diebſtahl von Eiſen. Aus dem Vorhof der „Georghüt⸗ 
te“ n Schanley haben unbekannte Diebe etwa 200 Kilo Gi⸗ 
ſen geſtohlen. Von den Dieben fehlt jede Spur. - 

Radfahrerunfall. In der Kolonie Hugo än Eintwachts⸗ 

hütte ſtürzte der Arbeiter Evnſt Kot aus Königshütte vom 
Fahrrad. Dabei ſchlug er mit dem Kopfe auf das Straßen ⸗ 
pflaſter und blieb bewußtlos liegen. Er wunde in das ſtãd⸗ 
tiſche Krankenhaus eingeliefert. 
Wohnungseinbruch. Aus der Wohnung des Rafael 
Kalisz in Brzezzina wurden zwei Giſenbahnerpelzmäntel 
im Werte von 300 Zloty gestohlen. Vor Ankauf der geſtoh⸗ 
lenen Pelzmäntel wind gewarnt. ala 

Verloren wurde ein goldenes Kreuz mit einem Safir⸗ 
ſtein und einer Kette. Der Verluſtgegenſtand möge im Ber 
zirksamt im Chjebzie abgegeben werden. Der Finder erhält 
eine hohe Belohnung. N 

Einem Wächter ein Ohr abgeſchnitten. Am Montag wur⸗ 
de auf dem Holzlager in Chebzie der Wächter Rudolf Bor ⸗ 
lik aus Godula von unbekannten Männern überfallen. 
Borlik wurde von den Unbekannten in beſtialiſcher Weiſe mit 
einem harten Gegenſtand über dem rechten Auge ſchwer ver⸗ 
letzt. Ueberdies wurden ihm mehrere Meſſerſtiche am Kopfe 


I beigebracht. Den Banditen genügten wahrſcheinlich nicht die 


dem Borlik zugefügten ſchweren Verletzungen und haben ſie 
ihm noch das linke Ohr mit einem Meſſer abgeſchnitten. Der 
Schwerverletzte wurde in das Knappſchaftslazarett in Ruda⸗ 
hammer eingeliefert. Die Polizei fahndet nach den Banditen. 


Theater 


Stadttheater Bielitz. 

Da die polniſche Theatergeſellſchaft für ein Konzert aus⸗ 
wärtiger Sänger den Dienstagabend (15. ds.) für ſich erbeten 
hatte, waren wir gezwungen die Dienstagabonnementsvor⸗ 
ſtellung (Nr. 27) auf Sonntag, den 20. ds. zu verſchieben. 

Sonntag, den 20. ds. abends 8 Uhr, im Abonnement 
(Serie gelb Vorſtellung Nr. 27), „Marius“ Volksſtück von 
Marcel Pagnol. Ende 10 Uhr. 

Vielen Wümſchen zufolge äſt eine zweite urnd letzte Auf⸗ 
führung von: „Fauſt“ ermöglicht worden, Montag, den 21. 
ds. nachmittags, halb 4 Uhr. Nachmittagspreiſe. ee 

Am Montag, den 21. ds. abends 8 Uhr, außer Abonne⸗ 
ment, der Genjationserfolg „Maria Thereſia“, hiſtoriſches 
Luſtſpiel von Franz Schönthan. Ende halb 11 Uhr. | 

Am Dienstag, den 22. ds. abends 8 Uhr, im Abonne⸗ 
ment (Serie gelb), zum letztenmal: „Erſter Klaſſe“, Bauern⸗ 
ſchwank in einem Akt von Ludwig Thoma. Hierauf: „Die 
Medaille“, Komödie in einem Akt von Ludwig Thoma. Letzte 
Abonnementsvorſtellung in Serie gelb. Ende 10 Ahne nes 


Radio. 


Donnerstag, 17, April. 

Kattowitz. Welle 508.7: 17.15 Vortrag, 17.45 Krakau, 
19.20 Briefkaſten, 19.30 Warſchau, 20.15 Konzert. 75 
Krakau. Welle 312.8: 16.15 Schallplatten, 17.15 Für die 
Frau, 19.30 Literatur, 20.15 Sinfoniekonzert. f 
Warſchau, Welle 1412: 17.15 Bücherſchau, 17.45 Nach⸗ 
mittagskonzert, 19.30 Literatur, 20.15 Kirchenkonzert. 
Breslau. Welle 325: 16.30 Konzert, 17.30 Stunde mit 
Büchern, 18.15 Stunde der Arbeit, 18.40 Szenen aus Par⸗ 
ſifal, 19.35 Diskrete Indiskretionen, 20.05 Plaudereien mit 
zungen Staatsbürgern, 20.30 Das Leiden Chriſti. Hörfolge, 
21.25 Schleſiſche Kunſtſtätten. ag 
Berlin. Welle 418: 14.00 Geiſtliche Muſik, 15.20 Tech⸗ 


ſches Spielzeug, 16.30 Konzert blinder Künſtler, 18.00 Pro- 


gramm der Aktuellen Abteilung, 18.30 Die Erde als Himmels⸗ 
körper, 19.00 Chorgeſänge, 20.00 Sieben Worte des Erlöſers 
am Kreuz, 21.15 Chriſtus von A. Strindberg. AT 
Wien. Welle 517: 11.00 Kapelle Bert Silving, 15.30 Or⸗ 
cheſter E. Bauer, 17.20 Oſtermärchen, 18.15 Die Küche in der 
Oſterwoche, 18.45 Oſtern im Volksgebrauch, 19.15 Heinrich 
Suſo Waldeck. Aus eigenen Werken, 20.00 Geiſtliche Geſän⸗ 
ge, 20.25 Paſſionskonzert, 21.00 Die ſieben Worte des Er⸗ 
löſers am Kreuze. ö N 


1 


350 Mann wurden kilometerlange Gräben ausgehoben, in 
die die Heuſchrechen belim Vorſchwärmen hineinſtürzten, f 
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f 7 an! | 25jähriges Jubiläum des 
8 1 le | POr Schwimmvereines Siemianowitz. 
22 Zwei wettſpiele „Hakoah Wien” -mit Aus Anlaß des 2ö-jährigen Beſtehens des Schwimm⸗ 
Welt erzählt. Heier 


vereines Siemianowitz veranſtaltet der Klub am 4. Mai in der 
Der Fußballklub „Polonia“ wird während der Ofter- nehmen außer dem Jubiläumsverein die Vereine Cracovia 
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gedeckten Schwimmhalle ein Dreiermatch. An dieſem Match 


8 feiertage zwei Wettſpiele mit einer der beiten Fußballmann⸗ und E. K. S. teil. Die Vorſtände der drei Vereine haben für 
Alkoholverbot in Oſterreich. ſchaften des europäfſchen Kontinents, Hakoah, Wien. aus- dieſen Wettkampf einen ſilbernen Pokal geſpendet. 
a Für Beamte in den Dienſtſtunden. ee Die Hakoah erſcheint in Warſchau in ihrer ſtärkſten SITE? 
Wien, 15. April. Im Deftenveiy it den Verkehrsbeam⸗]Zuſammenſetzung. In dieſem Rahmen ſehen wir drei reprä⸗ Ronſtituierung eines fomitees für die 


ſentative Spieler, den Ungar Molnar, Haar, und Nadler. = 
Die Hakoah jpielt in folgender e Op⸗ Olymp iade. 
penheim, Feldmann, Scheuer, Nadler, Heß, Löwinger, Haar, In der am Sonntag ſtattgeſundenen Sitzung des erſten 
Molnar, Stern, Mausner und Fiſcher. In der Nejerve be- Komitees für die Olympiade erfolgte die Konſtitujevung 
finden ſich Amſter, Stroß und Donnefeld. Von dieſen Spie- |desjelden. Im Komitee find folgende Herren vertreten: Vor⸗ 
lem haben Löwinger und Oppenheim bei einem Repräſenta⸗] ſitzender Generalſtabsoberſtleutnant GLiabi 8 5, Vewtreter 
tionsſpiel die Wiener Farben verteidigt. Redatteur Sikorski, Schriftführer Rat Forys, techni⸗ 
Die „Polonia“ wird den Wienern wahrſcheinlich in einer ſcher Leiter Major Sterba, Vertreter des Schriftführers 
verſchiedenen Zuſammenſetzung an den beiden Tagen gegen⸗Jund des techniſchen Leiters Kul le to. 
überſtehen. Die Zuſammenſetzung der „Polonia“ wird die Das Komitee hat für die Tätigkeit des laufenden Jah⸗ 
erſte Mannſchaft repräſentieren, welche die Leitung des Klu⸗ |ves ein Programm ausgeavbeitet. Insbeſondeve handelt es 
bes als Auswahlmannſchaft für die Ligaſpiele ausſuchen will. ſich um die Vorbereitungen der einzelnen Verbände ſowie um 
Außer den ſtändigen Spielern der Polonia kommen noch hin⸗ eine Sammlung für einen Fond für die Olympiade. In der 
zu Alaſzewſki, Kiſielinſti und Gumowfki. nächſten Kamiteeſitzung wird die Sammelaktion einen beſon⸗ 
Ar a Anfang der Wettſpiele iſt auf 4 Uhr nachmittags deren Punkt im der Tagesordnung einnehmen. 
ſtgeſetzt. ST eg 


ad. 


N 
e 


ten jeder Genuß won Alkohol während des Dienſtes durch 
eine Anordnung des Handelsminiſteriums verboten worden. 
Das Verbot gilt ſowohl für den Dienſt bei der Giſenbahn, 
wie auch für den Schiſfahrtsverkehr aund den Luftverkehr. 


ſteſſelexploſion bei den Elektrowerken 
in Montevideo. 

New York, 15. Apuil. In Montevideo ereignete ſich wie 

„Aſſociated Expreß“ meldet, eine Keſſelexploſion in den Elek⸗ 

trowerken, durch die eine Anzahl Arbeiter verletzt wurden. 

Infolge der Exploſion war ein größerer Teil der Stadt län⸗ 

gere Zeit hindurch in Dunkelheit gehüllt. 


Deutſcher Einſpruch gegen einen 
5 amerikaniſchen Film. 

Berlin, 15. April. Ein Berliner Mittagsblatt bringt 
eine Meldung, die die Ueberſchrift trägt „Neuer amerikani- 
ſcher Hetzfülm gegen Deutſchland“ und die Ausfälle gegen 
Italien und Amerika enthält. Bezüglich der Angriffe gegen 
alien werden Nachprüfungen angeſtellt. Was Amerika an⸗ 
bangt, fo hat es während des Krieges den deutſch⸗feindlichen 
Film „Die vier apokalypliſchen Reiber“ hergeſtellt. Doch kann 
heute geſagt werden, daß der Fülm ſſo gut wie gar nicht 
mehr gespielt wind. Der Film „Die vier Söhne“, der fälſch⸗ 
lichevrweiſſe in der Zeitumgsmeldung „die vier Brüder“ ge⸗ 
nannt wird, iſt in ſeiner Tendenz nicht deutſchfeindlich, ledig⸗ 
lich die Zeichnung eines Offiziers iſt ſtark verſchärft. Gegen 
dieſe Geſtalt des Films iſt deutſcherſeits Proteſt erhoben wor⸗ 


Oſtern naht. 


den und es It anzunehmen, daß die amevikaniſchen Heyſteller 
den deulſchen Einwänden nachkommen mund die Figur aus dem 
Film beſeitigen. 


Rampf gegen die Heufchreckenplage 
in Ägypten. | 
London, 15. April. Wie die Blätter aus Kairo melden, 
üft es „mach wiertägigem schweren Kampf“ gelungen, daß von 
Sinai her anrückende Heuſchrechenheer durchzuſchlagen. Von 


wurde Benzin iin die Gräben gegoſſen und angezündet. Die 
He n, denen ein Durchbruch oder eine Umgehung der 
Front gelang, wurden miüt Flammenwewfern vernichtet. Nach 
Abſchluß des Kampfes bot das Feld einen unbeſchreiblichen 
Anblick. Drei Quadratkilometer waren geſchwärzt von getö- 
teten Heuſchrecken, die an einigen Stellen lin einer Höhe von 
10 Zentimetern lagen. 


Ein alter Kaufreitagsbrauch in Oberſchleſien: 
Das Bachwaſchen, ein andächtiges Gebet am ſtillen Ufer. 
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— Die deutſchen freuzer im Mittelmeer. Feuer im Londoner hafen. 
* 6 7 Paris, 16. April. Wie „Havas“ aus Valencia berichtet, Auf einem engliſchen Dampfer brach geſtern Feuer im 
Schneeftürme in Südfrankreich. haben die deutſchen Kreuzer „Schleswig⸗Hollſtein“ und „Han⸗ [Londoner Hafen aus. Ein großer Teil der Dampferladung 


Aus Südfwanbreich werden ſchwere Schneeſtünme gemel⸗ 
det. In den gebürgigen Gegenden im mittleven Süldfrank⸗ 
weich liegt der Schnee an vielen Stellen ſo hoch, daß die Au⸗ . 
tomobile nicht paſſſeven können. Liebestragödie. 

Die Urſache der Ausſatzkrankheit Berlin, 16. April. In der e e Nacht bald nach 
N erforſcht. zehn Uhr hat der 26 Jahre alte Sohn Walter des in Lid- 
Die Urſache der Aus ſatztrantheit ſoll nunmehr von ei- terfelde wohnenden Molkereibeſitzers Max Gollnow, in 
mem öſterreſchſſchen Gelehrten erforſcht worden ſein. Wie aus] der Wohnung der gleichaltrigen Charlotte Vogel, die Vogel 
Wien gemeldet würd, ſoll es dem dortigen Bakteriologen nach] und ſich ſelbſt durch einen Herzſchuß getötet. Die Motive zu 
mehrjährigen Verſſuchen gelungen ſein, den Erreger der der Tat ſind noch nicht geklärt, doch ſcheint Eiferſucht der 8 } 
Ausſatzbramiheit zu züchten. . Beweggrund geweſen zu ſein. — 
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* vorhin ſchon nach Ihnen gerufen, gehen Sie nur. Ich laſſe g 
Aui der Spur 


nover“ geſtern nachmittag den dortigen Hafen angelaufen. Sie wurde vernichtet. Das Schiff ſelbſt wurde ſchwer beſchädigt. 
werden eine Woche in Valencia vor Anker liegen. Bei dem Brande wurde eine Perſon verletzt. 


Haus, einen Kriminalbeamten dort zurücklaſſend. 
den Herrn ſchon heraus“. k An der verabredeten Stelle traf er Davis, und beide 
au Das Stubenmädchen warf dem Chauffeur einen zorni⸗ fuhren mit dem Automobil, daß fie erwartete, zu Whitman. 
Zei der soldenen Nadel gen Blick zu, und nachdem fie ſich eingehend von dem Bilder⸗ f Hatte der Chef der Kviminalpolizei ſich anfangs beklagt, 
— reiſenden verabſchiedet 8 ſie es doch vor, ihren ver⸗ daß der 155 Longby“ ſo 5 7 5 er Bel jo 
Original-Kriminalro ' nachläſſügten Plüchten nachz en. mußte er jetzt ſeine ganze Gedächtniskraft zuſammennehmen, 
dr Copyright ae a (Saale) nn der er das Haus venlaſſen hatte, bog er in eine ſ um im Bilde zu bleiben, denn eine Neuigkeit jagte die andere. 
20. Fortſetzung. 5 der Seitenſtraßen ein und 8 0 Ber DE 1 1 5 e 0 a 8 ee po 20 a 1 0 ec 
Sie Evi „ ; ö ter ungeduldig auf Roberts. Der galante Reiſende war kein] reichen Vormittag Bericht erſtattet, da wur itman 
g kriegen wohl Angſt, was?“ fragte er mit breitem . als Davis, der 1 e en ein e eg wie er Feng 15 * Aus⸗ 
7 5 19 ; N fon “ Inzwiſchen ſpielte ſich in Mrs. Collins Empfangszim⸗ſſagen in der Mordaffäre Longby zu machen hätte. 

1 . u Be Ba mer eine kurze, aber ſehr erregte Szene ab. Nachdem der Kri⸗ Der Chef ließ ihn eintreten. l Der Beamte gab ſeinen 
der Mordaffäre. Sie werdens ja auch in der Zeitung gele- minalkommiſſar die Dame des Hauſes begrüßt und einige Namen als Edward Smith an. Er war in dem Revier tä⸗ 
ſen haben von Miſter Longby am Niverſide Drive. Miſter gleichgültige Fragen geſtellt hatte, zog er plötzlich den Zettel, tig, in dem der Tatort ſich befand. Er fügte hinzu, daß er 
und Miſtreß Collins waren befreundet mit ihm, da will die | den er in Longbys Bibliothek gefunden, aus der Taſche und am Morgen der Tat, etwa gegen ſieben Uhr, einen Mann 
Kunmimalpolizei immer Verſchzedenes wiſſen. Mein Gott, die hielt ihn der ſprachloſen Mrs Collins mit der Frage: „Ken⸗ am Haufe des Ermordeten habe ſtehen ſehen, der ihm ver⸗ 
Madame hat ſich ja gehabt! Wenn ich moch dran denife an den] nen Sie dieſen Brief?“ vor die Augen. 5 Idächtig vorgekommen ſei. Denſelben Mann, der übrigens 
Sonntag, wo ſie das Extrablatt geleſen hat. — Sie wollen Der Erfolg war verblüffend. Sie wurde ſchneeweiß, öff-, wie ein Strolch ausſah, habe er, wie er ſagte, ſchon einige 
wirklich ſchon gehen? Aber ich habe mir ja noch gar kein Bird | nete die Lippen, als wollte ſie ſprechen, dann fiel ſie mit dem Male, auch nachts, dort bemerkt. Doch jedesmal, wenn 
ausgeſucht.“ Kopf hintenüber gegen die Seſſellehne, während ein hilfloſes] Smith ſich ihm nähern wollte, ſei er im Dunkel des Parks 
„Ach ja, die Hauptſache hätten wir ja bald vergeſſen“, Wimmern aus ihrem Munde kam. en) 3 verſchwunden und auf dieſe Art entkommen. So auch an 
ſagte der junge Mann lächelnd, „geſtatten Sie, liebes Fräu⸗ Es war gut, daß Betty in dieſem Augenblick in der Nähe] jenem bedeutungsvollen Morgen, an dem man Longby er⸗ 
lein, daß ich Ihnen dies kleine Bildchen zum Andenken an war. Doch die halb ohnmächtige Mrs. Collins rief immer nur ſſchoſſen auffand. Der Schutzmann hatter ihn verfolgt, doch 
die froh verplauderte Stunde überreiche?“ fragte er mit einer nach Aenny. a „ plötzlich war der Mann von der unteren Mauer des Parks 
Verbeugung. . Dieſe war nirgends zu finden. Man ging in ihr Zimmer ſauf den Bahnkörper geſprungen und mußte ſich auf den ge⸗ 
„Ich denke, Sie wollten wiederkommen,“ ſtammelte Bet- und fand dort Schränke und Schubladen offenſtehen; ſie wa⸗ rade vorüberfahrenden Güterzug geſchwungen haben. Denn er 

ty beſtürzt, „Sie haben mir doch verſprochen — na, Sie wij- ren ker. . F ea Erdboden verfhludt. \ > 
ſen ſchon.“ „Aenny iſt fort und hat ihre ſämtlichen Sachen mitge- „And das ſagen Sie erſt heute aus, Smith! Es wäre 
„Gewiß, gewiß. Aber deswegen können Sie doch das nommen“, meldete Betty ihrer Herrin, die nun mit einem doch Ihre Pflicht geweſen, uns dies ſofort zu melden. In⸗ 
Bildchen einſtweilen von mir annehmen. Aufſchrei völlig zuſammenbrach. zwiſchen kann der Mann am anderen Ende des Kontinents 
Sie ſollten ſich lieber nach oben verfügen, Betty“, knurr⸗ Roberts ſah, daß hier vorläufig für ihn nichts auszu⸗ 920 und wir haben durch Sie vielleicht die wichtigſte Spur 

te Arnold, der es nicht vertragen konnte, wenn das Mäd⸗ [richten war. Er vief die Hausangeſtellten herbei, befahl daß] der al 
chen mit einem andern freundlich ſprach. „Die Madame hat man dem Arzt telephoniere, und verließ dann haſtig das Fortſetzung folgt. 
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* delsminiſterium, das den Induſtviellen die erhöhten Prämien 
möglichſt ſchnell zugänglich machen will, bemüht ſich um eine 
ſchnelle Erledigung dieſer Frage. 


iſch⸗ iati und Fberuar zur Kentnis genommen. Von den während der = 
polniſch re a eingetretenen Aenderungen find nachſtehende von Regierungshilfe für Induſtrie und 


In der zweiten Märzhälfte 1219 = Genua ori größerer Bedeutung: die Bilanzſumme iſt im Januar um 5 Handel in polen. 
adriatiſche Verbandskonferenz ſtatt, die von der rrei- Millionen und im Februar um weitere A Millionen gewach⸗ ö 5 . N a 
chiſchen Bundesbahn Generaldirektkon einberufen worden war ſen und betrug für Ende Februar 1810 Millonen Zloty. Die. . re e ee e a 5 
um den Entwurf eines neuen direkten Tarifs für die Waren⸗ N ſer Betrag erhöht ſich nach Zurechnung des Inkaſſos und der S Eu Handel, Herr Kwi attowſti, über den Plan ei⸗ 
beförderung zwiſchen den polniſchan Bahnſtationen und Bürgſchaftsbeträge auf 1861 Millionen Zloty. ner ſoforti n Hilfe für Handel und Induſtrie Nach einer 
und Trieſt, Fiume, Pola und Rovigno d'ſtria zu erörtern Die Summe der Einlagen iſt von 255 Millionen auf 262 ausführlichen Ausſprache beſchloß die Regierung, die notwen⸗ 
und zu beſtätigen. Millionen Zloty angewachſen. Die Bankenrechnungen ſind von di 8 Maßnahmen ſoſort zu zueſen uch an die Vermirklie 

Der Entwurf, der von den internationalen Beamten⸗ 80 Millionen auf 96 Millionen geſtiegen. Der Stand des ch 2710 Planes a N 7 
kommiſſionen ausgearbeitet worden ift, ſtützt ſich einerſeits Rediskontos ift um 21 Millionen bis auf 51 Millionen Zloty Jung dieſes 3 * 5 | 5 
auf ſtatiſtiſche Angaben der bei der Anwendung des polniſch⸗ geſunken. Ferner wird der Pin erwogen, wie der Wollbranche, die 
öſterreichiſchen Verbandstarifs vom 1. Juni 1928 ab ausge- | Bei der Aktiva hat ſich der Stand der Rechnungen in von der gegenwärtigen Wirtſchaftskriſe am meiſten betroffen 
führten Transporte und andererſeits auf den neuen polni- den Banken um 4.3 Millionen bis zur Summe von 29.5 Mil- worden iſt, Hilfe gebracht werden könnte. Die Kaufleute die- 
ſchen Gütertarif, der vom 1. Oktober 1929 ab in Kraft iſt. lionen Zloty verringert. Das Portefeuille von Zinspapꝛeren ſer Branche fenen dee letzte Hoffnung in die 1 

Die Vertreter der dem polniſch-adriatiſchen Verband an-, eigener Emiſſion hat ſich um 6 Millionen bis zur Summe von 5 5 ar Ban ihre 875 ae 0 
gehörigen Bahnverwaltungen, d. h. die italieniſche, jugoſla- 69 Millionen verkleinert. Eine bedeutende Steigerung haben ze ge für das pr bie rare 825 5 t Wol- 
wiſche, öſterreichiſche, ungariſche, tſchechoſlowakiſche und pol- dagegen die von der Landwirtſchaftsbank gewährten Kredite 35 see e 5 er ie — a 15 e er 1 5 
niſche Verwaltung, haben nach Durchführung gewiſſer Abän⸗ erfahren. Dieſe Poſition iſt während der beiden in Frage e 9 ke! enthie 01 x 00 Pa ollha 15 
derungen im Entwurf, die den Warenaustauſch zwiſchen Po- kommenden Monate von 1473 Millionen auf 1519 Millionen un 15 2 585 uktion neu zu beleben, ſoll dieſer Prozer 
len und den italieniſchen Häfen erleichtern, eine volkommene Zloty angewachſen. Die kurzfriſtigen Kredite ſind um 4 Mil ſatz erhöht werden. 
Einigung erzielt, jo daß der neue Tarif mit dem 1. Mai d. J. lionen Zloty geſtiegen. Die langfriſtigen Bargeldkredite in 2 
wird in Kraft treten können. der Handelsabteilung haben ſich ebenfalls um 4 Millionen Zunahme der polnifchen Holzausfuhr 

Es iſt hierbei zu bemerken, daß auf Wunſch der Vertreter Zloty erhöht. Dieſe Erhöhung entfällt hauptſächlich auf Kom⸗ Die polnische Sol e e eee 
des polniſchen Verkehrsminiſteriums im neuen Tarif als Ta- munalanleihen. Die Emiſſionsanleihen (in Pfandbriefen und 50 ex de S 1 e . 15 
rifwährung der polniſche Zloty zur Einführung gebracht wor- Obligationen) find um 8 Millionen angewachſen und Haben | deuten A te 2 ak . 8 — 
den iſt, anſtelle der bisherigen tſchechiſchen Kronen. Mithin Ende Februar 671 Millionen Zloty betragen. e ar Slo 9 * 5 oh en ya :aume des +2 
lauten ſämtliche Frachtſätze in beiden Richtungen auf Zloty, Der Stand der Bauanleihen, die in den allgemeinen lang⸗ > auf; i * usfuhr hat ſomit eine Steigerung um 1. 
bezw. polniſche Groſchen. | feiftigen Bargeldkrediten, bejonders aber in den Krediten der Millionen Zloty erfahren. 

Transaktionen mit dem Staatsſchatz enthalten find, wird für — 


Ende Februar durch die Summe von 264 Millionen Zloty 
Bedeutende Belebung auf dem polniſchen abo 4 8 3330 
Garnmarkte. 
Nach mehrmonatigem Stillſtand auf dem Garnmarkt trat ZJuſammenſchluß in der polniſchen Im jeder Preislage 


letztens, einem Bericht der N. Lodz. Ztg. zufolge, eine merk⸗ 1 1 

liche Belebung ein. 92 dieſer N Augen Tatſache bei, 5 Tertilinduftrie. 155 ; 

daß ab 1. April die Färbereien die Preife für das Färben der been being e 5 5 in ee eee zwingt 55 
sthö d di ; 4 i eunigter Durchführung ſchärfſter Rationaliſierung der 

Adee ee , ae ke 16: Sertilwieffhaft, Cine große Zahl von Inter. Elektrizitäts werk Bielsko-Blata 

dite jeitens der ausländiſchen Farbenfabriten für die Lodzer nehmen der polniſchen Textilinduſtrie beabſichtigt nunmehr : 0 

Bezieher zurückzuführen. Im Zuſammenhang damit werden aus Rationaliſierungsgründen Betriebszuſammenlegungen. Praktische, hübsche, preiswerte 

gegenwärtig die Vorräte an gefärbtem Garn zu den alten Dieſer Tage haben die Tuchfabrik Karl Heß und Söhne in 


Bedingungen eifrig aufgekauft, Biala und die Wollwarenfabrik Emil Pietſch und Karl Strzy⸗ OSTERGESCHENKE * 


Großen Einfluß auf die Belebung wird ferner noch durch gowſti in Bielitz diefen Weg bereits beſchritten. 


bietet der Verkaufsraum im 


5 feſte 7 = 3 5 Die e für 9 Eine Preisübersicht und Muster zeigt unsere Auslage 
aumwolle ſind wochenlang ſtark gefallen, bis vor etwa zwei . f 

Wochen ein Umſchwung eingetreten iſt. Es werden jetzt etwa:  Rückerftattung von Zöllen beim Bielsko, Batorego 13a, 8110 Tel. 1278 u. 1696. 

5 Cent für ein Kilogramm wieder mehr gezahlt. Einſtweilen polnifchen Export von Baumwoll⸗ | 

haben die Garnhändler mit Rückſicht auf den Stillſtand vor Erzeugniſſen. j 

den Feiertagen die Preiſe noch nicht erhöht. | 


Ba ; ; up me 1 Das Warſchauer Induſtrie- und Handelsminiſterium iſt 
Es iſt charakteriſtiſch, daß die Spinnereibeſitzer, die 8 2 ae l 

Unzen I iss ai Ag haben, — Bern ar Einverſtändnis mit dem Finanzminiſterium dummehr end- 

ſtiſcher in die Zukunft ſchauen. Man ift überzeugt, daß ſich gültg an die Regelung der Frage der Rückerſtattung von 

nach den jüdiſchen Feiertagen die Lage ſtark beſſern wird. Zöllen beim Export von Geweben und Baumwollerzeugniſſen 


aller Art herangetreten. Das neue Syſtem ſtützt ſich auf En flotte Stenographin und Stenotypistin, 
3 Zollrückgabe für Garne und micht, wie es bisher der Fall mit Büroarbeiten vertraut, von bedeu- 
Die Tätigkeit der Bank Goſpodarſtwa gar, für Farbſtoffe. Dadurch wird die Prämie für die In⸗ EIERN, 1 
ftrajowego Re e ae ke endem Unternehmen zu sofortigen 
. größert und das Durchhalten in der gegenwärtigen 7 25 TAN 
Auf der dieſer Tage ſtattgefundenen Sitzung des Auf⸗ ſchweren Lage erleichtert. Eintritt gesucht. Handschriftliches 
ſichtsrats der Bank Goſpodarſtwa Krajowego (Landeswirt⸗ Die Angelegenheit wurde dem ökonomiſchen Miniſter⸗ Anbot unter „Chiffre 200“ an die 
ſchaftbank) wurde der Bilanzbericht für die Monate Januar! komitee bereits unterbreitet, und das Induſtrie⸗ und Han⸗ Verwaltung dieses Blattes. 417 


we NS Two w y | 
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Leber, die Blase? Lel- W butelkach pojem. L. 1 * 
dest Du a. Bleichsuchtꝰ cena ziotych 


Bist Du zuckerkrank ? Z W * H L A 


Hast Du Artherienver- | 


kalkung, Rheumatis- | 40% 545 280 145 


von der 
mus, Gicht, weissen 43% 600 3:05 1:60 rössten Pianofahrik in Polen 
Fluss, Hemoroiden, . 


U 
chronische Verstop- 
em Ba 5 8 | 5 Fomm erield 
sersucht, Frösteln, Ast- 0 1 . P | 
ma, Skrofeln, Unter- 40% — 8 185 | 0 


brechung der Menstrua- 45% 0 
| Budsoszcz 
Filiale: 


tion, Tripper, Grippe ? 
Alles gleich : verlanget L U HK $ U $ 0 W A — 45% 
Hatowice, ulica Kosciuszki 16, Teleion 78-98 


sofort die Zusendung 
Apotheke in Liszki 4 
bei Krakau. Salo Ess 
SZURIG: = Herr Musikdirektor Otto Wynen, Katowice urteilt über mein 
Fabrikat wie folgt: 


der Broschüre „Ziola I. 121.940 I. ½ II. 480 
668380 N Ra 5 
W dniu 18 kwietnia 1930 r. odbedzie Indem ich Ihnen für die Lieferung Ihres Klavieres, Modell Ia, 


. 5 3 4 

Leeznieze“ (Heilkräu 753 L. 8 PER 7 00 

ie w Urzedzie Celnym W Bielsku na 1 ; aa; Bi a 

RER NE EHE) € Fan 5 12 herzlichst danke, kann ich nicht umhin mein Kompliment über dieses 
dworeu towarowym publiczna lieytacja wirklich gute Instrument zu machen. Eine sonore, schöne Klangfülle, 
| przedmiotöw niepodjetych przez strony verbunden mit einem angenehmen und ansprechenden Mechanismus, 

j Er. der die Töne hervorperlen lässt, sind hervorragende Eigenschaften 
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